Rundschreiben 07.2003

· Ravlunda Rallyecross 2003

· Zusammenfassung des Rennens

· Schwedisch/dänischer Rallyecup 2003

Rallyecross in Schweden

Im feuchten Wetter fuhren Bjørnsten Motorsport mit Scandline nach Schweden um an dem in unserem Kalender vermerkten vorletzten Rennen teilzunehmen. Das Rennen fand in Ravlunda statt. In unserer Klasse waren drei Fahrzeuge von insgesamt 80 Fahrzeugen am Start. Um Punkte und Platzierungen berechnen zu können mussten viele Rechenbeispiele vorgenommen werden,. Wenn P & C besser ins Ziel kommen würden als die Nr. 7 dieser Klasse, wäre der gesamte Sieg erreicht. Kommen P & C nicht ans Ziel, würde Anders Rygaard den ersten Platz erreichen. Jesper Seehusen, der mit seinem Peugeot 106 Kit-Car außerhalb des „Goldkampfes“ teilnahm,  hatte die Startnummer 31. P & C hatten die Startnummer 32 und Anders Rygaard mit seinem Peugeot 205 Rallye die Startnummer 33. Die letzten fünf Tage und Nächte hatte es in Ravlunda geregnet, so dass die 14 Kilometer lange Teststrecke sehr matschig war und uns wurde sehr schnell bewusst, dass die „großen“ Fahrzeuge die Strecke uneben machen würden und dadurch große „Schlaglöcher“ entstehen würden.

Prüfung 1

P & C starteten die 1. Prüfung und gaben am Start 95 % Gas. Der Untergrund der Strecke war uneben und die Kurven waren sehr ausgefahren. Nach 4,5 Kilometern passierten wir Jesper, der angehalten war. Seine Motorhaube war hochgeklappt. Es stellte sich heraus, dass das Fahrzeug auf Grund  einer gebrochenen Antriebswelle liegengeblieben war. Nach sieben Kilometern kam es zu einem schiefen Sprung, der ohne Probleme und mit Vollgas gefahren wird. Danach wird der Rest der 1. Prüfung mit strammen Kabel gefahren. Nach den 14 kurvenreichen, holprigen und mit großen und kleinen Schlaglöchern gefahrenen Kilometern und mit kurzen Passagen, passierten wir die Zielflagge. Die Zeit: 9,41; das Team muss nun die Zeit von Anders abwarten – seine Zeit 9,48. 

Bjørnsten Motor war 7 Sekunden schneller und somit führten wir in der Pause vor der 2. Prüfung.

Prüfung 2

Mit den 7 Sekunden Vorsprung im Kofferraum starteten P & C. Nach 4 gefahrenen Kilometern kam der folgenschwere Moment – nach einer schmalen Passage setzt der Motor vor einer Linkskurve aus. Der Drehmoment des Motor setzt aus in dem Moment, wo man in eine sehr ausgefahrene Kurve fährt.  Der Motor bleibt total stehen. Springt nach 5 Sekunden wieder an, aber da ist es schon zu spät. „Sylfiden“ hat sich festgefahren an einer Stelle, wo nicht überholt werden kann. Ein Vorwärtsstreben ist jetzt eine Stadt in Russland. Nachdem Christian versucht das Auto zu schieben und sich eine Minute lang abmüht, werden wir von Anders eingeholt. Da sie nicht vorbeifahren können, helfen sie das Fahrzeug frei zu bekommen und bevor wir uns richtig umgesehen haben, sind 6 Minuten vergangen. Wir kriegen das Fahrzeug angeschoben und werden innerhalb von einer Minute von sechs Rallyefahrzeugen überholt. Wir entscheiden uns abzuwarten bis Anders an uns vorbeizieht um dann wieder Vollgas zu geben. Er überholt uns in einer Linkskurve und jetzt kann der Fahrspaß fortsetzen. Aber nein – eine Buchse der  Zugachse ist beim Anschieben des Fahrzeuges gebrochen. Jetzt mussten wir noch weitere 3,28 Minutten bis zum Ziel Anders hinterherhinken. Anders gewinnt die Runde, aber wir sind ins Ziel gekommen.

Ins Ziel gekommen – WIR HABEN GEWONNEN: Schwedisch-dänischer Rallyecup 2003!!

Wir kamen ins Ziel, wurden Nr. 2 in unserer Klasse und bekamen die 98 Punkte, die wir haben sollten. Anders kann uns nicht mehr einholen und Bjørnsten Motorsport kann sein 20-jähriges Jubiläum mit seinem Skoda 130 mit einem Gesamtsieg im SDRC feiern. 

Es fing 1999 mit P & C als Partner an und vier Jahre später gewinnen sie die Klasse im SDRC. Das muss doch etwas sein, über das man schreiben kann.  In der Klasse 0-1400 ccm ist unser Rallyewagen vielleicht das am wenigsten technologische Fahrzeug; ist aber sehr gut erhalten und zuverlässig. Das Team hat durch Zusammenhalt, Willensstärke, Kraft, durch gute Kameradschaft und guter Laune gewonnen. Die tristen Stunden sind jetzt vergessen – lasst die Sektkorken springen.

Das Finale am Sonnabend d. 29.11.03

Wir haben gewonnen und haben uns entschieden, unser Material (Auto) zu schonen und dieses Mal unsere Freunde/Konkurrenten „live“ auf dem Kiesweg von der Zuschauertribüne aus zu erleben. Wir fahren dorthin mit Schirm und Mütze und nach der Prämierung nach dem Rennen in Anderslöv bei Trelleborg werden wir unseren Pokal mit nach Hause nehmen.

Wir werden kurz vor Weihnachten mit neuen Nachrichten kommen und werden dann auch unsere Zukunftspläne verraten.

Mit freundlichen Grüßen

